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Der Maler
von E. G.

Der ZFeg ist iceit nac/i Jeric/io,

Der MaZer geht ihre trotzdem /roh,

Er trägt die sciiteere Fracht,

Es ist rtocJi fceireaZi Nacht,

Hireau/ zitr hohen JFae/it.

Fore da are /ührt der P/ad bergab,

Durch .Se/iotter.sfeiree, tie/ hinab

Zz,tm FZussZwft, das da irgeredxeo,

Der MaZer reereret es Jerie/io;

Er sieZit das ZieZ, ZiaZZi/iaZZo /

Erst sired es Sta//eZei rered Füsse,

Die /roh emjo/aregere des Standorts Grösse,

Darere eret/aZtef sich vor iZrrre das BiZd,

Noch reregereirrefe Natur und tviZd,

Doch die Leiretvared Zacht, der PireseZ zieZt.

Die Farben berühren die weisse FZäcZie,

Sie ströreiere darüber wzie quirZende RäcZie.

Der MaZer reorrret und /ormt rered seZiaut,

Riregs um ihzi die Zeit sieb staut,

ZFä/rrered er die Laredscba/f baut.

Nun weiss er aZZes vore dere Bäumen,

Die sieb ire dere JFurzeZräumere,

Die fcreorrigere Hände reichere,

Gred wie die Steiree, gross rered obreegZeicbere,

Dere tosendere IFasserre weichere.

./Yi/e/aus Szöc/cZm SfiZZefcen

Es strömt ihm vore dere Ziobere Hängen,

IFie aus eigenere, tie/ere Käregere,

AZZes IFesentZiche zu, und es quiZZf

/re seire RiZd, das sieb er/üZZ,

Eb' die Nacht das Eared verbüZZf.

ZFie der MaZer dere BZicbe bebt

/st aZZes um ihre seZtsam beZebt,

Nichts ist be/remdZich, nirgendswo,

Dere steiZen JFeg, im Herzen, /roh,

hehrt er zurücb vore Jericho.

V

Ham/d Zafci c • i t t>-- 7^pie/endes Amd
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